
Vie

Keue Tax-KGordnung
der Giebe,

Pippingiſchen
1—

GKcocchzeiteſte/
Welches

in Dreßden
Den us. Octobr. 7724. hochſtvergnugt vollzogen ward,

communiciret,

Und
Nach Brlieben ſich deſſen zu bedienen,

doder andern zu recommendiren
eingeſendet

Von einem

ConGratulirenden Patrioten

Civilen Guten BeKannten. /c



2.

Jt, durchder Venus Krufft,
2CUEIDO, Furſt der Siebe,

EZA—

ein Konigr deſſen Wiuck auch jeder Konig ehrt Mo
Weſchutzer und Patron, nach jedes Hertzens Lriebe,

narche dem der Creyß der Erden zugehort ec. Ent—
biethen Unfern Gruß und Gnade denenallen, im
Furſt- und GrafenStand prælaten und Valallen,
weß Standes ſie auch ſeyn: wie auchder Ritterſchafft,
auch weruns fernerweit mit Pflicht undLrhu verhafft:
Und fugen manniglich durc dieß Mandat zu twiſſen
daß ietzt viel Jrrungen im Lieben eingerſſſen woruber
ſonderlich doon amis Vol lich beſchtert weil9 as

manch verliebter Tropff ſich gar zu hoch verſteiget
manches Muadgen ont zu vien dcun orgehrt, auch

und fur ein Magdgen ſich, als einer Gottin, beuget;
dadurch wird das Geſchlecht der Manner ſchlecht ge

acht ja wol zum Præjudiz ein Muß daraus gemacht.
Dieweil Wir aber nicht die Unart leiden wollen daß
die, ſo trehen gehn, ſich ſelbſt verſchleudern ſollen, als

haben Wir die Tax, wie ſie hier behgedrudt, in un
ſer gantzes Reich von neuen ausgeſchickt. Befth—
len Euch demnach, derſelben nachzuleben, und wer
hierinnen wird mit Willen widerſtreben/ dem wird

nach



bcane
Das

J

Go8

Wie nunmehrdiedportuinundéhebuhren
18

wvondenen Liebenden beſtandig abzufuhren.

Jm ſ. Tittilwird
DenHandeln nachgedacht, von derVerlie—

bungan biß man die Hochzeit macht.L

r eutebt wetin ſie erſt ein artig Magdgen kennen, ſind
H) instzemein gewohnt, den aantzen Tag zu rennen, die—

ſtlve mercken ſich hier die gewiſſe Zanl, es ioll nicht mehr

geſchehn, alz taglich nur einmal.
Wenn



No.2.

und wer verandern will: die Backen zart t.

4SD.
Wenn manErlaubniß hat, zu ihr ins Haus zu kommen,

und wird von ſeinem Schatz gar freundlich aufgenommen,
daß ſie die Gegenwart recht lieb und gutig nennt, ſo ma—
chet man dafur

ein artig Compliment.

Zeigt ſie von ihrer Gunſt ihin manchmal kurtze Proben,und ſolte ſie an ihm bald das, a jenes, loben; Er wWare
von Perſon und Reden ſehr geſchickt, ſo werden ihr dafur

die Hande ſanfft gedruct.

Und wenn er ihr ſein Hertz zur Heyrath angetragen, und
ſie nicht Ja! nicht Nein! zur Antwort ſolte ſagen; Jn
Sumina, wenn ihr das nur nicht zuwider iſt, ſo braucht

man weiter nichts, als nur die Hand gekußt.
Bringt ſie die Britfe fur, die. er und der aeſchrieben, ſo

heiſt zwur lches  vien: doch werden nach Belieben
die Lenden ſanfft geklopfft.

Wennſich Verliebte nun gantz in geheim verſchreiben, ein
ander Lebenslang getreu und hold zu bleiben, biß auf der

Ê

Eltern Ja! ſo iſt gar Wöhl vergunt (nur aber weiter nichts)

Wenn ſie ihn denn hernach von freyen Stucken ſchmei
chelt, und liebreich careſſirt, ihm auſ oie acren treichelt,—S

und in das Kinne kneipt, ſo raumen wir es eim es mag fur

ſolche Muh ein Dutzend Maulgen ſeyn.
Begehrt

ein Kußgen auf den Nund.



Wird der Geliebte nun mit brunſtigem Verlangen, und
ausgeſtrecktein Arm umſchloſſen und umfangen, und
noch dazu gekuſt, ſo iſt nicht ungeſchickt, wenn er ihr

gleich dafu
ein Spaniſch Creutze drut.

Bringt denn der Eltern Wort das gantze Spiel zun
Ende, verknupffet Hertz an Hertz, und ſchlieſſet Hand ir
Hande, ſo heiſt dieß wol ein Werck von, ungemeiner Luſt,
vor ſolche liefertr

ein Kußgen auf die Brun.
ae

mag der Brautigam bey Leibe nichts verſehen; Er carellire
Wann die Verlobung nun von beyden iſt geſchehen, ſo

ſie, er hat dabey die Wahl, doch wenn er kuſſen will, ſo

thu ers
tauſendmal.

endlich Hochzeit da, ſo wird dem keuſchen Lieben kein
Ordnung, kein Geſetz zur Haltung vorgeſchrieben, wenn
nur das neue Paar einander liebt und ehrt, und der Natur
gemaß, ſich in der Welt vermehrt.

Jm



No.i.

9sa

von ſeitzen ebſ ESch tz

ſoſ

geduldig wieder hin.

 6.in

Die Straffen
1

5.

zu erwegen wwomit die Liebenden biötveilen

tRA

EErſeine Liebſte kuſt und hat ſich nicht balbirt und
 ν

S. ihr auf den Arm ein blaues Mahl geknippen, unde ſeinen TobacksMundb nicht reinlich usvurgirt;

biſſe ſie wol noch im Küſſen in die Lippen ja unteriaßt er gar
Aoor ihr ſein Complimenx, ſo hilfft da nichts dafür/ es koſtet

ein hrælſent.
Wenn der, dem es erlanbt, ein Maulgen  anzubringen,

li ten a ein mihrers wolt erzwingen, ſo
neht er aar au weit. dr
ßring iht in der Nacht

Wer truncken zu ihr kommt, der mag ſich nur bequemen,

tarck es ihr gefalt.. den Wiſcher
anzunehmen.

Wer ihr was abgewinnt, der zahle
den Gewinn nebſt dem was er geſetzt,

*„e—

Wer in der en 1n 2 ren errnynen ſolte, und mehr,J
v

als erbar iſttd d b d tvolte, dim wird, nach
dem er ſich zu luſtern hat gewagt,

vier/ aüch acht Wochen lang die Praxin nnterfagt

Die



Die Kxtra. Wege gehn, und gleich den Wetter-Hahnen,
nachdem die Winde nnd, nch lincks und rechts um dehnen,
die haben ſich allein auf Trugerey befleiſt, und werden

ewiglich von Haus und Hertz verweiſt.

Der III. Tittel.

Vonbaar verlegten Sachen,
*8

was da zu halten ſet ein kurtz Geſetze machen.
—oat

E ſſt doch der vUnd wer ſich daratt
prechen ſie wol ſelbſt dẽ

hzern aus,

ucege

wr— qcaal n Waulgen abger gen, ſo thun ſie ſelbſt denSVq

ie iunae Woaer auſ, und ieuffzen recht dazu: ach!

nhe deeen ſoll er einſt dößs ich und du, im e

eitwhin
die Intereſſeẽñ ein, ßi; p

von hundert tauſend ſeyn.
Auch koſtets manchen viel, wenn ſie Gevatter ſtedet,

Geburths-und a woi 2. 3. mal begehet.
Erlebt nun einſt der Naun Accn dergleichen Spiel, ſo
ſehencke ſie, als Fran i3—

ithm wiederum ſo viel.

Was



gr
z. Waswan fur Muhe hat, wenn man ihr Briefe ſendet, S

noch weiter mehr dergleichen Koſten gehn, ſoll
ihr zu Geefallen reiſt, und ſonſten viel verwendet: auchwie 2

—in der Hbflichteit der licben Frau beſtehn.
J

L

J—e, JJ 5A J

Chonſtes Paar, hier habet Jhr 8*

 vernommen was ietzt vor ein Befehl FJ gekommen: iſt ſelbi

gen ein Umſtand mit gedatht der Euchmit k2

Jnzwiſchen lebet wohl, im Seegen und

anbetrifft, ſo nehmet ihn inacht.

Vergnugen, das Glucke muſſe ſich nach
Eurem Wunſchen fugen. Kein Tag er
ſchreck Euch nicht mit Sturm und Wirbel

Wind, wenn alle Nachte gleich nicht gar zutn
ruhig ſind. Cupido hat zwar hier die D

J

Jhr Jumpelt wird ſodann ſchon raiſon. ẽ

axa nicht beruhret wenn eine Frau zuerſt
dem Maunun ein Kind gebiehret; Jedoch m

Geeltiebte Braut, Siegebeſich nur drein

nable ſeyn.
 nn
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